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Unsere Schule bleibt im Dorf! 
von Ursula Wißkirchen 

Liebe Eltern der Kinder aus Ellhofen  
und Simmerberg, 

immer wieder werden wir mit Gerüch-
ten konfrontiert, dass die Grundschule 
in Simmerberg wegen abnehmender 
Schülerzahlen geschlossen werde. 

Diesem Gerücht entgegen, wollen wir 
Ihnen einen Einblick in die Arbeit und 
das Leben an unserer Schule geben. 

Momentan besuchen etwa 60 Kinder 
aus Simmerberg, Ellhofen sowie Blättla, 
Buch und Hasenried unsere Schule in 
den Klassen 1-4. Seit einiger Zeit gibt 
es in Simmerberg drei eigenständige 
Klassen, d.h. einige Kinder werden in 
einer jahrgangskombinierten Klasse un-
terrichtet; im Schuljahr 2013/14 betrifft 
das die Schüler der dritten und vierten 
Klasse. Abgesehen vom Unterricht in 
der „Kombiklasse“ werden die Kinder in 
den eher jahrgangsgebundenen Fächern 
Deutsch und Mathematik von weiteren 
Lehrkräften differenziert betreut. 

Eine kleine Schule wie unsere bietet den 
Kindern eine familiäre Atmosphäre, alle 
kennen sich, das Gebäude ist schnell 
vertraut, das Gelände überschaubar. 
Für die Pause steht uns sogar neben 
dem Hof ein großer Spielplatz zur Ver-
fügung.  

Sowohl die räumliche Nähe zum Kinder-
garten als auch die rege Zusammenar-
beit macht es den Kindern leicht, in der 
Schule anzukommen und sich herzlich 

angenommen zu fühlen. Die zukünftige 
Lehrerin besucht die neuen „Schul-
kinder“ mehrmals ab dem Frühjahr bis 
zu den Sommerferien und die Kinder 
besuchen uns. 

Mit viel Engagement werden die Kinder 
bei uns in vier Grundschuljahren fit für 
alle weiterführenden Schulen im Um-
kreis.  

Unser Lehrerinnen-Team 

Es ist klar, dass das Angebot an einer 
so kleinen Schule in der Quantität nicht 
mit einer mehrzügigen Schule konkur-
rieren kann. Dennoch sind wir stolz auf 
die zahlreichen und vielfältigen Projekte 
und Aktivitäten an unserer Schule. 

Im sportlichen Bereich nehmen die 
Schüler immer wieder erfolgreich an 
Kreissportwettbewerben und der Talen-
tiade teil. Wir organisieren mit Hilfe en-
gagierter Mütter die Knaxiade, fahren 
nach Lindenberg zum Eislaufen, bieten 
Skitage an und einmal monatlich 
Schwimmen für die „Großen“. 
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„Knaxiade“ in der Grundschule Simmerberg 

Wir legen Wert darauf, dass unsere Kinder vielfäl-
tige kulturelle Erfahrungen machen können. Er-
wähnt seien hierbei Theaterfahrten nach Linden-
berg und zum Vorarlberger Landestheater in Bre-
genz, genauso wie eigene Opernworkshops wie 
zum Beispiel „Der Freischütz“, „Die Zauberflöte“ 
oder „Hänsel und Gretel“.  

Opernworkshop „Die Zauberflöte“ 

Ein weiterer Schwerpunkt sind unsere museums-
pädagogischen Exkursionen ins Bauerhofmuseum 
in Wolfegg, zur Umweltstation in Legau, ins Na-
turkundemuseum „Inatura“ in Dornbirn oder der 
bevorstehende Besuch des Stadtmuseums 
„Cavazzen“ in Lindau zur Matisse-Ausstellung. 

Besuch der Umweltstation in Legau 

Nicht zu vergessen ist der regelmäßige Besuch 
der im Haus befindlichen Kinderbücherei, denn 
„Lesen macht schlau!“ 

Momentan arbeitet die Klasse 3/4 an einem wun-
derbaren Theaterstück unter der engagierten eh-
renamtlichen Leitung von Frau Herzog. 

Die Gesundheit unserer Schüler liegt uns sehr am 
Herzen. Projekte, die dieser Aufgabe dienen, sind 
die Zubereitung und Gestaltung eines Buffets mit 
gesunden regionalen Produkten. 

Gesundheitsbuffet aus regionalen Produkten 

Unsere „Großen“ absolvieren einen mehrere Ein-
heiten umfassenden Ernährungsführerschein und 
wurden auch im Bereich „Erste Hilfe“ ausgebildet 
(„Juniorhelfer“) 

Natürlich kommen Feste und Feiern nicht zu kurz: 

Kochen am Feuer 

Wir beschließen das Jahr mit einer besinnlichen 
Adventsfeier zusammen mit den Eltern und run-
den die Faschingszeit mit einem bunten Treiben 
ab. Das Sommerfest feiern wir mit unterschiedli-
chen Themen wie zum Beispiel „Afrika“, „Das Mär-
chen vom Rotkäppchen“ oder Flohmarkt. 

Dieses Jahr wollen wir an einem „Vätertag“ be-
sonders die Väter als „Experten“ an die Schule 

http:www.weiler-simmerberg.de
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einladen. An diesem Tag sollen die Kinder in 
Workshops alles Mögliche von den Vätern lernen, 
was in einer von vorwiegend weiblichem Personal 
geprägten Grundschule vielleicht zu kurz kommt. 

Alle diese Aktivitäten können wir in einer so klei-
nen Schule nur organisieren, weil wir jederzeit 
tatkräftig und engagiert von unseren Eltern unter-
stützt werden! Der Elternbeirat und die Schule 
arbeiten eng zusammen. Ideen werden ausge-

tauscht und gemeinsam für unsere Kinder in die 
Realität umgesetzt. Dafür möchten wir uns ganz 
herzlich bedanken! 

Mehr Impressionen und Informationen über 
unsere Projekte und Aktivitäten können Sie 
gerne auch auf unserer Homepage erhalten: 
www.vs-simmerberg.de 

Kindergarten „Tabaluga“ 
Ein Trefpunkt für Kinder aus Ellhofen und Simmerberg 

von Alexandra Rehn 

Griaß di! 
Wir sind der Kindergarten Tabaluga! 
Der Kindergarten befindet sich in Simmerberg, di-
rekt neben der Grundschule. Frau Beier ist unsere 
Kindergartenleitung. 

Wir haben Montag, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 7.30 Uhr bis 14.00 Uhr und am Mitt-
woch von 7.30 Uhr bis 16.00 Uhr geöffnet. Zu-
sätzlich betreuen wir einige Schulkinder montags 
bis freitags von 11.30 Uhr bis 13.45 Uhr. 

Unsere Einrichtung besteht aus 2 Kindergarten-
gruppen mit jeweils Platz für 25 Kinder. In jeder 
Gruppe arbeitet eine Erzieherin zusammen mit ei-
ner Kinderpflegerin. 

Unser Kindergarten-Team (Foto: Thomas Gretler) 

Unser Ziel ist es, die uns anvertrauten Kinder mit 
Verständnis, Liebe und Achtung vor dem heran-
wachsenden Menschen zu Gemeinschaftsfähigkeit, 
Selbstständigkeit und Schulreife zu führen. Dies 
ist alles in unserer Konzeption ausführlich ver-

schriftet. 

Für jedes Kindergartenjahr (Beginn am 1. Sep-
tember und Ende am 31. August) wird von dem 
pädagogischen Personal ein Jahresplan erstellt. In 
diesem Jahresplan wird das Jahr grob durchstruk-
turiert z.B. für das Jahr 2013/14 das Thema: „Es 
war eine Mutter, die hatte vier Kinder. Den Früh-
ling, den Sommer, den Herbst und den Winter!“ 

Dann wird meist für zwei Monate eine Themen-
übersicht erarbeitet, in der dann Inhalte zu den 
verschiedenen Bereichen ausgearbeitet werden 
z.B. kreativer Bereich, sprachlicher Bereich, religi-
öser Bereich, naturwissenschaftlicher Bereich, 
sachlicher Bereich, musikalischer Bereich, Bewe-
gungserziehung, aber auch Feste und Feiern. 

Zu unserer Arbeit im Kindergarten gehört auch 
unsere Vorschulerziehung. In diesem Jahr gibt es 
zwei verschiedene Gruppen. 

Zum einen besuchen die Kinder das Zahlenland. 
Hierbei geht es, wie der Name schon sagt, um 
Zahlen aber auch um Mengenverständnis, Zuord-
nen, Gedächtnistraining und Bewegung. 

Vorschulprogramm „Zahlenland“ (Foto: Thomas Gretler) w
w
w
.w
ei
le
r-
si
m
m
er
be
rg
.d
e 

http:www.weiler-simmerberg.de
http:www.vs-simmerberg.de


  

 

 

 

 

 

 
 

 

  

 
 

 
 

 

 

dorfgespräch  4 Mai 2014 Seite 4 
w
w
w
.w
ei
le
r-
si
m
m
er
be
rg
.d
e 

Vorschulprogramm „Zahlenland“ (Foto: Thomas Gretler) 

In der anderen Vorschulgruppe wird der große 
Themenbereich der Sprache behandelt. Anhand 
dem Buch „die kleine Hexe“ von Ottfried Preußler 
werden das Zuhören, Nacherzählen und die Phan-
tasie gefördert. Dies alles wird begleitet von ver-
schiedensten Arbeitsblättern und Angeboten, die 
extra auf Vorschulkinder ausgelegt sind. 

Hier ein kleiner Einblick in unseren Tagesablauf: 

Unser Tag beginnt mit dem Freispiel, von ca. 7.30 
Uhr bis 8.15 Uhr bis alle Kinder in der jeweiligen 
Gruppe angekommen sind. Mit einem Sitzkreis, 
indem das Tagesprogramm bzw. das Wochenpro-
gramm mit den Kindern besprochen wird, aber 
auch Lieder und Fingerspiele gelernt werden, star-
tet man gemeinsam in den Tag. 

Jetzt finden verschiedene Angebote parallel statt. 
Zum einen die Frühstückszeit, jedes Kind hat sei-
ne Brotzeit dabei und kann bis ca. um 9.30 Uhr 
am Frühstückstisch frühstücken. 

Frühstückszeit (Foto: Thomas Gretler) 

Zum anderen finden bis um ca. 11.00 Uhr gezielte 
Angebote statt. Sei es z.B. wie kürzlich die Ge-
staltung des Osterkörbchens, Eier färben oder et-
was gemeinsam backen oder basteln. 

Themen-Angebote für unsere Kinder (Foto: Thomas Gretler) 

Themen-Angebote für unsere Kinder (Foto: Thomas Gretler) 

Jede Gruppe hat einen Turntag pro Woche, an de-
nen im Turnraum gezielt die Motorik mit ver-
schiedensten Materialien geschult und gefördert 
wird. Der Spaßfaktor ist uns dabei sehr wichtig! 
Mit Bewegungsgeschichten und Phantasiereisen 
runden wir dieses Programm ab. 

Um ca. 11.00 Uhr gehen wir in unseren Garten, 
der mit Unterstützung des Elternbeirates, der El-
tern und der Bauhofmitarbeiter liebevoll gestaltet 
wurde. Außerdem haben wir dankenswerterweise 
auch die Kletterwand aus dem Kindergartengarten 
in Ellhofen und ein neues Spielhaus vom Eltern-
beirat bekommen! 

Auch Ausflüge in und um Simmerberg stehen auf 
unserem Programm. Die Erkundung der Natur ist 
uns sehr wichtig, dies ist einer der vielen Vorteile 
unseres schönen Westallgäus, die wir unseren 
Kindern nahe bringen möchten. 

Ab 12.00 Uhr werden die ersten Kinder abgeholt. 
Um ca. 12.45 Uhr findet in den Gruppen eine 
zweite Brotzeit für die Kinder statt, die bis 14.00 
Uhr bleiben. 

An unserem „langen“ Mittwochnachmittag wird 
das mitgebrachte Mittagessen der Kinder erwärmt 

http:www.weiler-simmerberg.de
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dem Eintritt in die Grundschule kennen zu lernen 
und noch mehr Freunde finden zu können. 

Dies war ein kleiner Ausschnitt aus unserem Kin-
dergartenalltag; wir hoffen, es hat Ihnen gefallen! 

Herzliche Grüße vom Team des Kindergartens 
„Tabaluga“! 

Kletterwand aus dem ehem. Kindergarten in Ellhofen (Foto: Thomas Gretler) 

und gemeinsam zu Mittag gegessen. Im An-
schluss an das gemeinsame Mittagessen findet ei-
ne gezielte Beschäftigung statt. 

Wir freuen uns sehr, dass unser Kindergarten nun 
für alle Kinder aus Ellhofen und Simmerberg ist! 
Für die Kinder ist es wunderbar, sich bereits vor Spielen im Garten (Foto: Thomas Gretler) 

Vereinsarbeit in Weiler, Simmerberg und Ellhofen 
Jugendliche geben Bestnoten! 

von Karl-Heinz Rudolph 

Unser Jugendsozialarbeiter an der Grund- und 
Mittelschule Weiler im Allgäu, Herr Samuel Tref-
zer, hat im vergangenen Jahr eine umfassende 
Sozialraumanalyse für unsere Marktgemeinde er-
arbeitet. Unter dem Titel „Der Blick der Sozialen 
Arbeit auf die Lebenswelten von jungen Menschen 
in einer Dorfgemeinde - Eine lebensweltorientierte 
Bestands- und Bedarfsanalyse der Kinder- und Ju-
gendarbeit im Sozialraum des Marktes Weiler-
Simmerberg“ hat er seine Bachelor-Arbeit zur Er-
langung des akademischen Grades mit großem 
Erfolg erstellt. 

Aber nicht nur, dass uns diese Sozialraumanalyse 
von hohem Wert für die Zuteilung von Fördermit-
teln ist, gibt sie uns viel Wissen und Handlungs-
möglichkeiten für die Verbesserung der Jugendar-
beit in unserer Heimatgemeinde. 

An dieser Stelle möchten wir aber nur einen Aus-
schnitt aus dieser wissenschaftlichen Bachelor-
Arbeit herauspicken: 

„Die Befragung (Anmerkung der Redaktion: 677 
Kinder und Jugendliche zwischen 11 und 19 Jah-
ren wurden befragt) ergab im Allgemeinen jedoch 
mit 85,89% eine signifikant hohe Nutzung von 
derzeit bestehenden Angeboten in der Gemeinde 

Weiler-Simmerberg mit Ellhofen bei den jungen 
Menschen. Es zeigte sich, dass mit durchschnitt-
lich zwei Angeboten pro Befragter oder Befragte, 
die jungen Menschen in die Strukturen des Ge-
meinwesens zum größten Teil gut eingebunden 
sind. Außerdem nutzen 12,88% drei und 10,43% 
sogar vier Angebote und mehr, was diese Annah-
me noch einmal bestätigen soll. Die Sportangebo-
te (Sportvereinsangebote 30,06% und Fußballver-
ein 15,95%) und der Musikunterricht (23,31%) 
wurden dabei besonders häufig angegeben. Eben-
falls wurde die Qualität insgesamt mit der Note 
1,7 als positiv bewertet, was für eine Interessen- 
und Bedürfnisorientierung der angebotenen Pro-
gramme spricht. Dies zeigt zudem, dass trotz ei-
nes zunehmenden konsumorientierten Freizeit-
marktes die Kinder- und Jugendarbeit von ihren 
Adressaten und Adressatinnen als attraktiv gese-
hen wird und die meisten jungen Menschen neben 
ihrem Wohnort zugleich auch ihren Freizeitort in 
der Gemeinde Weiler-Simmerberg mit Ellhofen 
vorfinden.“ (Bachelor-Arbeit von Samuel Trefzer) 

Dieses Ergebnis ist großartig und verdient 
höchste Anerkennung, größtes Lob und herz-
lichsten Dank an alle unsere ehrenamtlich 
engagierten Mitarbeiter unserer vielen Ver-
eine!  
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Vereinsheim Weiler im Allgäu 
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Umbau und Sanierung (fast) geschaft! 

von Julia Bentz 

Die Umbau- und Sanierungsarbeiten neigen sich 
dem Ende zu! 

In mühevoller Arbeit und mit viel Liebe zum Detail 
wurde das Vereinsheim in Weiler im Allgäu vom 
Musikverein für die Pfarrei Weiler im Allgäu umge-
baut und saniert. 

Grund hierfür waren nicht nur die mittlerweile 
nicht mehr zeitgemäßen Räumlichkeiten und Sa-
nitäranlagen sondern auch die größer werdende 
Musikkapelle. Der Liederkranz erklärte sich dazu 
bereit, ihre Räume frei zu machen und dem Mu-
sikverein mit zur Verfügung zu stellen. Der Lie-
derkranz zog dafür in Räumlichkeiten des Süd-
baus der Grund- und Mittelschule Weiler im Allgäu 
um. An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dan-
keschön für diese Kooperationsbereitschaft! 

Erste Arbeiten im alten Vereinsheim der Musikkapelle Weiler im Allgäu 

In erster Linie wurden also die bisherigen Räum-
lichkeiten von Liederkranz und Musikverein zu-
sammengelegt und saniert. Proberaum mit Ver-
einsheim erhielten aus Gründen der Energieer-
sparnis neue Fenster und eine Deckendämmung. 
Außerdem wurde eine neue Wand- und Decken-
verkleidung eingebaut, die für eine perfekte Akus-
tik sorgt. Ein neuer Boden wurde verlegt, eine 
neue Küche eingebaut und Aufbewahrungsmög-
lichkeiten für Noten, Büro- und Musikausstattung 
geschaffen. 

Im Eingangsbereich wurden für das gesamte Ver-
einsheim, in dem auch die Landjugend, der Trach-
tenverein und der Schützenverein Weiler im All-

Umbauarbeiten im Vereinsheim in Weiler im Allgäu 

Umbauarbeiten im Vereinsheim in Weiler im Allgäu 

gäu ihre Bleibe haben, die Sanitäranlagen erneu-
ert, ein neuer Boden verlegt, der alte kellerge-
schweißte Öltank entfernt und eine komplett neue 
Heizung eingebaut. Aktuell wird der Eingangsbe-
reich noch barrierefrei gestaltet. 

Im Zuge der Umbaumaßnahmen nutzte der 
Schützenverein die Gelegenheit, seine Umkleiden 
zu vergrößern und damit eine großzügigere Un-
terbringung der Sportkleidung zu erhalten. 

Der Musikverein hat mit anerkennenswertem En-
gagement, unzähligen ehrenamtlichen Stunden 
und mit viel Professionalität ein wunderschönes 
Vereinsheim geschaffen! Alles ist lichtdurchflutet, 
technisch auf dem neuesten Stand und mit neuen 
Möbeln und Geräten ausgestattet. Besonders die 
Verbesserungen der Akustik wird allen Musikanten 
viel Freude bereiten. 

Für die zweijährigen Umbau- und Sanierungsmaß-
nahmen waren insgesamt 188.000 € vorgesehen. 

http:www.weiler-simmerberg.de
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Neues Vereinsheim der Musikkapelle Weiler im Allgäu Neuer Musikproberaum im Vereinsheim Weiler im Allgäu 

Davon wird der Musikverein 19.500 € an Zuwendungen durch den Kulturfonds Bayern 2011 erhal-
ten. Der Musikverein steuert einen Eigenanteil in Höhe von 27.500 € sowie ehrenamtliche Stunden 
bei; die übrigen Kosten werden vom Markt Weiler-Simmerberg übernommen. 

Diese Leistung verdient höchste Anerkennung und Respekt und wir danken den Mitgliedern des Mu-
sikvereins, der Landjugend sowie Trachten- und Schützenverein für ihr großes Engagement! 

Kindersommer 2014 
Kinder, der Sommer kann kommen! 

von Julia Bentz 

Für 12,90 € können Sie die neue Ausgabe des 
„Kindersommer“ für das Jahr 2014 im Buchhandel 
erwerben.  

Dieser Freizeit-Führer für unsere Region Allgäu, 
Bodensee und Oberschwaben ist etwas ganz be-
sonderes! Hier können Sie über 450 spannende 
und abwechslungsreiche Ausflugsziele für die gan-
ze Familie entnehmen. 

Die Informationen und Vorschläge reichen über 
Wild- und Freizeitparks, Ritterburgen, Zoos und 
Museen zum Anfassen bis hin zu Schluchten und 
Höhlen!  

Außerdem sind viele Veranstaltungen und Termi-
ne enthalten sowie Hinweise, Öffnungszeiten, Ein-
trittspreise, Kontaktdaten, Wegbeschreibungen, 
Altersempfehlungen, usw. 

Lassen Sie sich überraschen, was in unserer Regi-
on Allgäu und darüber hinaus in den Regionen Bo-
densee und Oberschwaben alles geboten wird! 

Buchtipp: Kindersommer 2014 w
w
w
.w
ei
le
r-
si
m
m
er
be
rg
.d
e 

Mehr Informationen unter: 

www.kindersommer-online.de 

http:www.weiler-simmerberg.de
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Bade-Erlebniswelt Weiler im Allgäu 
Der 2. Bauabschnitt ist fertig! 

von Julia Bentz 

Pünktlich zur Eröffnung der Freibadsaison 2014 ist 
der zweite Bauabschnitt fertig gestellt! 

werbeverein bekommen. 

Jetzt startet die Badesaison mit dem großen Tro-
ckenspielbereich mit Piratenschiff und großer 
Schaukel. Für unsere Größeren haben wir das 
Beach-Volleyball-Feld erneuert, die Tischtennis-

Unsere Bade-Erlebniswelt bietet jetzt eigentlich platte saniert, Slacklines errichtet und viel Platz 
alles an Spiel und Spaß für Kinder und Jugendli- für Ballspiele und Bewegung geschaffen. Außer-
che, was man sich wünschen kann!  dem haben wir großzügige Hängematten zum 

„chillen“ angebracht. Im letzten Jahr haben wir den außergewöhnlichen 
Wasserspielplatz (Spraypark) und den großen Unser großes Spielschiff wurde in Gestratz von 
Sandspielbereich für unsere Kleinsten gebaut und der Firma „hochkant“ designed und gebaut. Es ist 
zwei tolle Wasserspielgeräte vom Handel- und Ge- einzigartig und mit viel Liebe sowie aus heimi-

Darstellung der drei Bauabschnitte (bs Landschaftsarchitekten) 

Wasserspielplatz (Spraypark) 

Spielschiff mit Ankerschaukel (Trockenspielbereich) 
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schen Materialien erbaut. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie sich von 
unserer Bade-Erlebniswelt Weiler im Allgäu selbst 
ein Bild machen würden. Wir sind sehr glücklich, 
dass wir (fast) alle Ihre Ideen und Anregungen 
umsetzen konnten! 

Wieso „Ihre Ideen und Anregungen“? 

Im Sommer 2010 wurden eine gemeindeweite 
Umfrage zur Zukunft des Freibades Weiler im All-
gäu und in den beiden darauffolgenden Jahren 
persönliche Befragungen durchgeführt. Diese Be-
fragungen ergaben den Wunsch nach wärmerem 
Wasser und einer Attraktivitätssteigerung für Kin-
der, Jugendliche und Familien. Eine Verbesserung 
des Freibades Weiler im Allgäu ergab ebenso die 
auch 2010 erfolgte Umfrage junger Menschen im 
Gemeindegebiet. (An dieser Stelle seien die Wün-
sche wirklich nur grob dargelegt, da die genauen 
Ergebnisse der Umfragen bereits mehrmals be-
handelt wurden.) 

Die Warmwasseranlage ging im Sommer 2012 be-
reits in Betrieb und hat uns in der vergangenen 
Saison – die ja leider wettermäßig nicht so schön 
war – trotzdem durchschnittliche Wassertempera-
turen mit 26 Grad beschert (Höchsttemperatur 30 
Grad)!  

Im Januar 2013 konnten dann die Wünsche und 
Einzelmaßnahmen im Bürgerworkshop konkreti-
siert werden. 

Wir möchten Ihnen allen gerne nochmals herzlich 

für Ihre Anregungen, Ihre Mitarbeit und Ihr Enga-
gement danken! Außerdem bedanken wir uns für 
Ihre Geduld während der Baumaßnahmen, die 
teilweise viel Lärm und Umstände mit sich brach-
ten. Trotz der Bauarbeiten haben Sie uns letztes 
Jahr fleißig besucht und uns die Treue gehalten. 
Leider stehen auch in diesem Jahr zum Teil noch 
Bauzäune, da Anpflanzungen ungestört wachsen 
müssen und die Arbeiten im Jahr 2015 noch ab-
geschlossen werden (Erweiterung des Liegebe-
reichs, Errichtung des Lehrpfades). 

Außerdem möchten wir der Wasserwacht unsere 
Anerkennung und unseren Dank aussprechen für 
die vielen ehrenamtlichen Stunden, die sie für die 
Neugestaltung der Bade-Erlebniswelt Weiler im 
Allgäu investiert haben. 

Zuletzt gilt unser Dank noch der LEADER-Aktions-
gruppe (LAG) und dem LEADER-Management am 
Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten in 
Kempten, mit deren Unterstützung wir LEADER-
Fördermittel in Höhe von 200.000 € erhalten 
konnten. 

Nun wünschen wir Ihnen allen eine tolle Badesai-
son mit jeder Menge Spaß, Freude und Vergnü-
gen! … und hoffentlich wunderbarem Sommerwet-
ter! 

Geschenk-Idee 

Bei uns im Rathaus können Sie in der 
Marktkasse verschiedenwertige Gutscheine 
für die Bade-Erlebniswelt erhalten. 

Die Hausbachklamm:  
Immer ein lohnenswertes Wanderziel 
Wandern durch die Hausbachklamm, von der Mündung bis zur Quelle! 

von Friedhold Schneider 

Wandern Sie ab Weiler im Allgäu durch die ro-
mantische Hausbachklamm über Schnellers/Ober-
reute zum Wildrosenmoos, dem Quellgebiet des 
Hausbaches. Ein wunderbares Erlebnis, Sie wer-
den es bestimmt nicht bereuen! 

Die winterbedingten Schäden werden derzeit vom 
Bauhof behoben. Für die Nutzung gilt trotzdem 
wie für alle Wanderwege: Begehung auf eigene 
Gefahr! 

Wandern "bergab" ... Wem die Kondition fehlt, 
kann das Wandergebiet Sulzberg-Wildrosenmoos-
Hausbachklamm-Weiler auch "bergab" durchlau-
fen. Nutzen Sie hierzu die Busverbindung von 
Weiler im Allgäu nach Sulzberg und wandern Sie 
gemütlich "bergab", in der örtlichen Gastronomie 
sind Wanderer herzlich willkommen. Im Bereich 
des Busbahnhofes in der Bahnhofstraße in Weiler 
sind genügend kostenfreie Parkplätze vorhanden. 

Erneuert wurden die sogenannten Notruf-Stand-
orttafeln. Damit der Rettungsdienst immer den 
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neue Notruf-Standorttafeln vom Markt Weiler-
Simmerberg und der Gemeinde Oberreute ange-
bracht. 

Eine Bitte an alle Biker:  

Der Weg durch die Hausbachklamm ist vom 
Wildrosenmoos bis nach Weiler ein reiner Wan-
derweg und keine Downhill-Strecke! Dadurch ver-
ursachte Schäden müssen auf Kosten der Allge-
meinheit mit sehr viel Aufwand behoben werden. 

Hier sollte deshalb gelten: 

Verzicht als Downhill-
Fahrstrecke vom Wildro-
senmoos bis nach Weiler! 

Vielen Dank! 

Am Wehr 
Bei Notfällen 112 wählen und 

am Unfallort warten bis Hilfe kommt 
______________ 

Hausbach 
Klamm 

Standort in der Hausbachklamm 

nächstmöglichen Anfahrtsweg findet, wurden 13 

Ferienbetreuung für Schulkinder 
Spieledorf soll wieder und neu belebt werden! 

von Guido Bährle-Blank und Bettina Bader 

Das Konzept des altbekannten Spieledorfs wird 
nun mit neuen Rahmenbedingungen und neuen 
Organisatoren umgesetzt! 

Die Koordination der Beteiligten soll der Jugendar-
beit obliegen, die die Crew der ehrenamtlichen 
Helfer begleitet und die Organisation übernimmt. 
So verringert sich der Aufwand der Ehrenamtli-
chen auf die tatsächliche Zeit des Spieledorfs. 

Impression aus einem früheren Spieledorf in Weiler im Allgäu 

Impression aus einem früheren Spieledorf in Weiler im Allgäu 

Neue Notruf-Standorttafeln 

Dieses findet vom 04.08.-07.08.2014, jeweils von 
09.00 Uhr - 14.00 Uhr, statt. 

Die Idee ist, dass Eltern in Zusammenarbeit mit 
Fachkräften gemeinsam ein Ferienangebot für ih-
re Kinder entwickeln und gestalten. Inhaltlich 
geht es nach wie vor darum, die Kreativität der 
Kinder und Jugendlichen zu fördern und einen 
Raum zu bieten, indem sie sich ausprobieren und 
selbstwirksam erleben können. Diese haben in 
unterschiedlichen Stationen, die einer dörflichen 
Struktur ähneln, gewisse Materialen zur Verfü-
gung, mit denen sie ihre eigenen Ideen umsetzen 
können. So können z.B. ein Gasthaus, ein Sport-
verein, eine Polizei- und Krankenstation, eine Ver-
waltung und ein Friseursalon entstehen. 

Der Ablauf wird demokratisch organisiert und auf 
der allmorgendlichen Bürgerversammlung kann 
jeder seine Ideen einbringen. Sinnvoll ist es, 
wenn die Kinder und Jugendlichen die ganze Wo-
che an der Veranstaltung teilnehmen, da nur 
dadurch ein kreativer Prozess entsteht. Natürlich 
steht der Spaß an obererster Stelle! 

Ehrenamtliche fürs Spieledorf gesucht! 

Mit einem neuen Konzept soll die Geschichte des 
Spieledorfs in Weiler nun in eine neue Runde ge-
hen. Die Koordination der Beteiligten soll der Ju-
gendarbeit obliegen, die die Crew der ehrenamtli-
chen Helfer begleitet und die Rahmenbedingun-
gen organisiert. Unter den Helfern werden dieses 
Jahr einige Jugendliche aus dem Treff in Weiler 
sein, ebenso wie Fachkräfte aus verschieden Be-
reichen. Trotzdem ist das Team auf weitere Un-
terstützende angewiesen. Für die Station des 
Bauhofes wird noch ein Schreiner/Handwerker ge-
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sucht, für das Gastroteam eine unterstützende 
Person, für unsere Polizeistation ein Ordnungshü-
ter, für den Beautysalon eine Fachkraft und Hel-
fende, für das Bewegungszentrum sportbegeister-
te und für den Kreativbereich freiwillige Helfer. 
Auch außerhalb der festen Stationen wird Unter-
stützung und Hilfe benötigt. Außerdem können 
auch einzelne Workshops in das Programm mit 
eingebaut werden, wie z.B. Steinbearbeitung, al-
koholfreie Cocktails mixen usw. Die Organisieren-
den sind für jegliche weiteren Ideen und Vorschlä-
ge offen. 

Wir laden alle Interessierten 
zu einer Informationsveranstaltung 

 am Montag, dem 02.06.2014, um 19 Uhr 
in die Räumlichkeiten der Nachmittagsbe-

treuung in der Grund- und Mittelschule 
in Weiler im Allgäu ein. 

Impression aus einem früheren Spieledorf in Weiler im Allgäu 

Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger 

Zu einem gelungenen Spieledorf gehören zufrie-
dene Mitarbeiter|innen und Teilnehmer|innen. 

Jeder soll Spaß an dieser Woche haben und kei-
nen Stress. Natürlich ist uns bewusst, dass viele 
von Ihnen, neben Ihrem sonstigen Engagement, 
Ihre Freizeit nicht investieren können und haben 
vollstes Verständnis dafür. 

Wir freuen uns aber auch sehr über Sachspenden 
oder über eine finanzielle Unterstützung. 

Vielen Dank bereits an dieser Stelle an alle, die 
uns unterstützen wollen! 

Falls Sie und mit Sachspenden unterstützen 
wollen, würden wir folgendes benötigen: 

Lebensmittel: Eier, Mehl, Käse, Wurst, Brot, 
Gemüse, Yoghurt, Obst, Grillfleisch, Geträn-
ke ... 

Baumaterial: Holz, Schrauben, Dachlatten, 
Spanplatten, Nägel, Gasbeton bzw. Ytong ... 

Werkzeuge: Kappsäge, Akkuschrauber, Ta-
cker, Stichsäge, Laubsäge, Hammer ... 

Kreativbereich: Karton, Gips, Leinwände, 
Farben, Spachtelmasse, Spachtel, Papier … 

Kontakt: Frau Bettina Bader
     0175/3469735 
     Betty.bader@gmail.com 
     Herr Guido Bährle-Blank
     Telefon 0176/82690984 

Verlässliche Ferienbetreuung für Schulkinder 
Angebot für die letzte Sommerferienwoche 

von Julia Bentz 

Der Marktgemeinderat hat in seiner letzten Sit-
zung die Auswertung der gemeindeweiten Be-
darfsumfrage zur Ferienbetreuung von Schulkin-
dern besprochen und der Einrichtung einer ver-
lässlichen Ferienbetreuung in der letzten Som-
merferienwoche 2014 sowie dem Wiedereinführen 
des Spieledorfes zugestimmt. 

Neben dem Spieledorf für Kinder und Jugendliche 
des Marktes Weiler-Simmerberg vom 04.08 - 
07.08.2014 wird eine verlässliche Ferienbetreu-
ung vom 08.09. - 12.09.2014 angeboten. 

Warum eine „verlässliche Ferienbetreuung“? 

Das bedeutet, dass Sie Ihre Kinder im Voraus fest 
anmelden müssen und die Verantwortung für Ihre 
Kinder von unseren Mitarbeitern für diesen Zeit-
raum auch übernommen wird. Dies steht im Ge-
genzug zum Spieledorf, an dem alle Kinder ohne 
Anmeldung und ohne eine Anwesenheitsüberprü-
fung teilnehmen können. 

Die verlässliche Ferienbetreuung wird von 7.00 
Uhr bis 16.00 Uhr (inklusive Mittagsverpflegung) 
an der Grund- und Mittelschule in Weiler im All-
gäu für alle Schulkinder des Marktes Weiler-
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Simmerberg mit Ellhofen angeboten. 

Für das gemeinsame warme Mittagessen wird ein 
Unkostenbeitrag in Höhe von 3,00 € täglich erho-
ben.  

Die Teilnahme an dieser Ferienbetreuung wird 
darüber hinaus pro Tag 4,00 € für eine Buchung 
bis 13.00 Uhr und 5,00 € für eine Buchung bis 
16.00 Uhr kosten. 

Die Mitarbeiter|innen der Mittagsbetreuung an der 
Grund- und Mittelschule Weiler im Allgäu werden 
für eine abwechslungsreiche Ferienbetreuung sor-
gen, in der sportliche, kreative und spielerische 

Angebote ebenso enthalten sind wie Ausflüge und 
Wanderungen.  

Sollten Sie Ihre Kinder zu dieser Ferienbetreuung 
anmelden wollen, bitten wir Sie, dies persönlich 
oder telefonisch bei der Mittagsbetreuung an der 
Schule in Weiler bei Frau Nicole Baumann, unter 
08387/920622, oder im Rathaus bei Frau Lara 
Weber, unter 08387/39135, zu machen. 

Auf diese Ferienbetreuung und die Anmeldemög-
lichkeiten werden wir in einem der kommenden 
Rathausboten auch nochmals hinweisen. 

Fünf neue Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 
Ein herzliches Grüß Gott und Willkommen im Marktgemeinderat! 
von Karl-Heinz Rudolph 

Wir heißen unsere neuen Gemeinderäte | innen 
herzlich willkommen und gratulieren ihnen zur 
Wahl. Das Amt des Gemeinderats erfordert nicht 
nur ein hohes zeitliches Engagement. An erster 
Stelle steht die Bereitschaft, sich für das eigene 

Stephanie Novy 

CSU 

Anja Reichart 

CSU 
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Andreas Erd 

FW 

Lebensumfeld einzusetzen. Das ist nicht selbst-
verständlich. Wir freuen uns auf eine gute und 
konstruktive Zusammenarbeit in der neuen Legis-
laturperiode. Ein herzliches Dankeschön gilt auch 
allen Kandidaten | innen auf den drei Listen zur 
Kommunalwahl 2014 für ihre Bereitschaft zur 
Kandidatur. 

Peter Rasthofer 

CSU 

Dr. Franz-Joseph Sauer 

FW 

Kampf dem „plötzlichen Herztod“ 
AED im Feuerwehrhaus Simmerberg installiert 

von Friedhold Schneider 

In unserer letzten Ausgabe des Dorfgesprächs be-
richteten wir ausführlich über die Installation und 
Nutzung von öffentlich zugänglichen Defibrillato-
ren im Gemeindegebiet und wiesen darauf hin, 
dass ein weiterer AED demnächst am Feuerwehr-
haus in Simmerberg installiert würde. 

Dieser AED ist nun im Feuerwehrhaus in Simmer-
berg installiert und in Betrieb. Hiermit ist nun 

auch eine Rettungsaktion im oberen Ortsteil Sim-
merberg möglich. 

Vor der Geräteentnahme wird eine automatische 
Sprechverbindung zur Rettungsleitstelle in Kemp-
ten aufgebaut. Nach einer Notfallmeldung erfolgt 
eine Gerätefreischaltung und die gleichzeitige Ent-
sendung des Rettungsdienstes. 

Wir danken dem Theaterverein Simmerberg herz-
lich für den Defibrillator! 

http:www.weiler-simmerberg.de
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